






WG: München Digital Erleben - Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie

Von:
Gesendet: Dienstag, 5. Oktober 2021 14:28
An: beschluesse.rit; ITM Beschlusswesen
Cc: Beschlusswesen Kom
Betreff: München Digital Erleben - Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadtgüter München sind mit dem Beschluss „München Digital Erleben - Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie“ einverstanden.
Die Stadtgüter melden Fehlanzeige!

--
Mit besten Grüßen

--
Landeshauptstadt München
Kommunalreferat
Stadtgüter München
2. Werkleiter
Freisinger Landstraße 153
80939 München

Telefon:         +49 89 324686-13
Fax:               +49 89 324686-20       
E-Mail pers:   
E-Mail off:     sgm.kom@muenchen.de
Internet:        http://www.stadtgueter-muenchen.de

Wichtige Informationen zur elektronischen Kommunikation mit uns:
http://www.muenchen.de/ekomm

ITM Beschlusswesen
Di 05.10.2021 14:32

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...
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München.Digital.Erleben – Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie 2021
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 

Stellungnahme der Gleichstellungsstelle für Frauen

Die Gleichstellungsstele für Frauen (GSt) zeichnet die Beschlussvorlage mit und bittet um 
Aufnahme der Stellungnahme in den Beschlusstext und um deren Beifügung als Anlage. 

Die GSt ist erfreut über die Einbindung der Referate und Eigenbetriebe in die Fortschreibung 
mittels Workshops und ist interessiert daran, zu erfahren, wie die Themen Gleichstellung der 
Geschlechter und Antidiskriminierung in die Workshops integriert wurden. Eine Aussage 
hierzu ist für die Transparenz bzgl. Themenbearbeitung und Teilhabesteuerung in der 
Roadmap effektiv. 

Die GSt weist bezüglich der Fortschreibung auf ihre bisherigen Stellungnahmen zur 
Digitalisierungsstrategie, zum Digitalisierungsbericht und zur Umsetzung der strategischen 
Prinzipien hin.

Sie bedankt sich für die Aufnahme des Themas Geschlechtergerechtigkeit und Gleichstellung 
in den strategischen Prinzipien der Digitalisierungsstrategie und im Handlungsfeld Digital 
Government. Bezogen auf die weiteren Handlungsfelder und Maßnahmen erschließt sich aus 
Sicht der Gleichstellungsstelle für Frauen nicht transparent, inwieweit die obengenannten 
Themen hier schwerpunktmäßig oder querschnittlich implementiert sind und bearbeitet 
werden. Wenn dies dem Stadtrat in anderen Beschlussfassungen und Zusammenhängen 
berichtet wird, ist ein Hinweis hierzu im Beschlusstext vonnöten. 

Die Gleichstellungsstelle für Frauen regt des Weiteren an, dass sowohl im Text zur Mission 
neben dem Prinzip der kommunalen Daseinsvorsorge auch das Gleichstellungsprinzip 
formuliert wird, als auch, dass der Datenethikkodex geschlechterbezogene Diskriminierung 
und geschlechterbezogene Gleichstellung wesentlich enthalten muss. Dies ist besonders 
wichtig für Lösungen bei Ende-zu-Ende-Prozessen und Standardisierungen.

Die Gleichstellungsstelle für Frauen bittet um Beteiligung im Erstellungsprozess der 
Fachlichen Leitlinie Digitalisierung im Rahmen der Perspektive München. Die dazu 
vorbereitende Öffentlichkeitsarbeit sollte hier ebenfalls von Beginn an geschlechterbezogene 
Nutzen, Lasten und Digitalisierungszugänge sowie die Gleichstellungsrelevanz von Bedarfen 
und Themen behandeln, erfassen und dokumentieren. 

Mit freundlichen Grüßen

Gleichstellungsstelle für Frauen

Gleichstellungsstelle für 
Frauen 
 
GSt 

Telefon: 0 233-92469 
Telefax: 0 233-24005 
Frau Nuß 
gabriele.nuss@muenchen.de 

Datum: 08.10.2021 

 











WG: München Digital Erleben - Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie

Von: mailbox mailbox-werkleitung-mhm
Gesendet: Freitag, 8. Oktober 2021 08:48
An: ITM Beschlusswesen; beschluesse.rit
Cc:
Betreff: AW: München Digital Erleben - Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie

Sehr geehrter Herr  ,

für die Markthallen München melde ich Fehlanzeige.

Viele Grüße

Werkleitung / Vorzimmer

************************************
Landeshauptstadt München
Markthallen München
Werkleitung/Vorzimmer
SchäŌlarnstr. 10
81371 München

Telefon:        +49 89 233-38500
Fax:                +49 89 233-38595
E-Mail :           
                       werkleitung-mhm@muenchen.de
Internet:       www.markthallen-muenchen.de

WichƟge InformaƟonen zur elektronischen KommunikaƟon mit uns: hƩp://www.muenchen.de/ekomm

BiƩe nutzen Sie die E-Mail-Verbindung mit uns ausschließlich zum InformaƟonsaustausch. Wir können auf diesem Weg keine
rechtsgeschäŌlichen Erklärungen abgeben. Der Inhalt ist vertraulich und nur für den/die angegebene/n Empfänger*in besƟmmt. Jede Form
der Kenntnisnahme oder Weitergabe an DriƩe ist unzulässig. Sollte diese Nachricht nicht für Sie besƟmmt sein, biƩen wir Sie sich mit uns in
Verbindung zu setzen und die Nachricht zu vernichten.

HINWEIS AUF VERTRAULICHKEIT: Der Inhalt dieser E-Mail und jegliche Anhänge sind vertraulich und möglicherweise gesetzlich geschützt; sie dürfen weder

veröffentlicht noch unbefugt benutzt werden. Falls Sie nicht der beabsichƟge Empfänger*in sind, ist jegliche Nutzung, VervielfälƟgung, Bekanntgabe,

Abänderung, Weitergabe und/oder Veröffentlichung dieser Nachricht oder möglicher Anhänge verboten und unter Umständen rechtswidrig.

ITM Beschlusswesen
Fr 08.10.2021 09:03

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...
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Beschlussentwurf für den IT-Ausschuss am 08.12.2021 (VB)
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 
München.Digital.Erleben – Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie 2021
Stellungnahme des Mobilitätsreferates

I. per E-Mail 
an   itm.beschlusswesen@muenchen.de   und itm.beschlusswesen@muenchen.de 

Mit E-Mail vom 27.09.2021 wurde das Mobilitätsreferat gebeten zum o.g. Beschlussentwurf 
Stellung zu nehmen:

Das Mobilitätsreferat stimmt der Beschlussvorlage grundsätzlich zu.
Aus Sicht des Mobilitätsreferates fehlt jedoch ein wichtiges Ziel bzw. eine Maßnahme im 
Handlungsfeld „Infrastruktur“: Schnelle Beschaffung von digitalen Werkzeugen, 
Softwarelösungen und Technologien. Die LHM optimiert und beschleunigt die IT-
Beschaffungsprozesse.

Hiermit bittet das MOR um Ergänzung der Beschlussvorlage und Anlage um folgende Texte:
Im Beschlussdokument:
Kap. 3.4.8 Handlungsfeld Infrastruktur:
Ziel: 
Schnelle Beschaffung von digitalen Werkzeugen, Softwarelösungen und Technologien 
im Kontext von Forschungsprojekten. Die LHM optimiert und beschleunigt innerhalb von 
Forschungsprojekten die IT-Beschaffungsprozesse.
Maßnahme: 
Optimierung und Beschleunigung der IT-Beschaffungsprozesse
(Federführung RIT, 2022-2024)

In der Anlage:
Kap. 8
Ziele: 
Schnelle Beschaffung von digitalen Werkzeugen, Softwarelösungen und Technologien 
im Kontext von Forschungsprojekten. Die LHM optimiert und beschleunigt innerhalb von 
Forschungsprojekten die IT-Beschaffungsprozesse.

Maßnahme:

Schnelle Beschaffung von digitalen Werkzeugen, Softwarelösungen und Technologien im 
Kontext von Forschungsprojekten. Die LHM optimiert und beschleunigt die IT-
Beschaffungsprozesse wenn diese im Zusammenhang mit Forschungsprojekten stehen. Die 
bisherigen Prozesse können mit den Anforderungen an die Beschaffung neuer IT-Lösungen 
nicht mehr Schritt halten. Die Verfahren sind zu langsam und kompliziert für die begrenzten 
Projektzeiträume und müssen neu und zeitgemäß aufgesetzt werden.

gez. 

Stefan Burkhard
MOR-GL

Mobilitätsreferat 
Geschäftsleitung
Geschäftsprozess- und 
Anforderungsmanagement 
MOR-GL3 

Telefon: 0 233-44980 
Telefax: 0 233-989 44980 

Datum: 08.10.2021 

 





WG: München Digital Erleben - Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie

Von:
Gesendet: Donnerstag, 7. Oktober 2021 16:44
An: RIT GL2; beschluesse.rit; ITM Beschlusswesen
Betreff: AW: München Digital Erleben - Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie

Sehr geehrte Kolleg*innen,

die Stadtkämmerei nimmt die Beschlussvorlage zur Kenntnis.

Beste Grüße

--

Landeshauptstadt München
Stadtkämmerei 2.12
HaushaltswirtschaŌ und Finanzplanung
- Teilhaushalte -

Marienplatz 8
80331 München

Tel. 089/233-
E-Mail:

BiƩe denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.
Pro BlaƩ sparen Sie durchschniƩlich 15gr Holz, 260ml Wasser, 0.005kWH
Strom und 5 gr CO2.

ITM Beschlusswesen
Do 07.10.2021 16:55

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?offli...
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WG: Beschlussvorlage München Digital Erleben-Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie 2021 (Beschlussvorlage 08.12.2021)

Von:
Gesendet: Freitag, 1. Oktober 2021 14:49
An: ITM Beschlusswesen
Cc: mailbox-leitung.awm
Betreff: Beschlussvorlage München Digital Erleben-Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie 2021
(Beschlussvorlage 08.12.2021)

Guten Tag,

der AWM wird zur og Beschlussvorlage keine Stellungnahme abgeben.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende.

Mit freundlichen Grüßen

Abteilungsleiterin

AbfallwirtschaŌsbetrieb München
Personal, OrganisaƟon und IT
Georg-Brauchle-Ring 29
80992 München

Telefon: +49 89 233-31100
Fax: +49 89 233-31031
E-Mail:  
Internet: www.awm-muenchen.de
WichƟge InformaƟonen zur elektronischen KommunikaƟon mit uns:
www.muenchen.de/ekomm

Diese Nachricht, inklusive möglicher Anhänge, enthält vertrauliche
InformaƟonen. Wurde diese E-Mail irrtümlich an Sie geschickt,
benachrichƟgen Sie mich biƩe und löschen Sie diese E-Mail
kompleƩ von Ihrem System.

Ressourcenschutz - machen Sie mit!
Der Ausdruck dieser E-Mail verbraucht Holz, Wasser und Strom.

ITM Beschlusswesen
Mo 04.10.2021 07:47

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...
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WG: Stellungnahme BAU: München Digital Erleben -
Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie

Von:
Gesendet: Donnerstag, 30. September 2021 13:20
An: beschluesse.rit; ITM Beschlusswesen
Cc: mailbox-beschluss-und-berichtswesen.bau
Betreff: Stellungnahme BAU: München Digital Erleben - Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Baureferat zeichnet die Beschlussvorlage ohne Einwände mit.

Mit freundlichem Gruß

BAU-RG3

ITM Beschlusswesen
Do 30.09.2021 13:31

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...
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WG: München Digital Erleben - Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie

Gesendet: Donnerstag, 7. Oktober 2021 09:01
An:; ITM Beschlusswesen
Betreff: München Digital Erleben - Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie

Sehr geehrter Herr ,

vielen Dank für die Zuleitung der Beschlussvorlage "München Digital Erleben - Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie".
Der Gesamtpersonalrat hat sich in seiner Sitzung am 06.10.2021 mit der Beschlussvorlage befasst und sƟmmt
dem im Beschluss beschriebenen Vorgehen zu.

Mit freundlichen Grüßen

Landeshauptstadt München
Gesamtpersonalrat
Marienplatz 8
80331 München

Telefon:   +49 089/233-
Fax:         +49 089/233-
E-Mail:   
WiLMA:   hƩps://wilma.muenchen.de/pages/gesamtpersonalrat/apps/content/uebersicht

Elektronische KommunikaƟon mit der Landeshauptstadt München
hƩp://www.muenchen.de/ekomm

„BiƩe denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. Pro BlaƩ sparen Sie durchschniƩlich 15g
Holz, 260ml Wasser, 0,05 kWH Strom und 5gr CO2.“

ITM Beschlusswesen
Do 07.10.2021 12:55

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?offli...
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München.Digital.Erleben – Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie 2021;
Sitzungsvorlage für den IT-Ausschuss vom 08.12.2021

An das IT-Referat - Beschlusswesen

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu der mit Mail vom 24.09.2021 zugeleiteten Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie 2021
gibt es seitens des Kommunalreferats keine Einwände. Auch wir erkennen die dringende 
Notwendigkeit, durch die Möglichkeiten der Digitalisierung effizientere Arbeitsweisen zu 
schaffen.

Allerdings wird man sich angesichts der bekannten angespannten Finanzsituation, welche in 
der Vorlage zurecht auch angesprochen wird, aber auch der personellen Engpässe fragen 
müssen, welche der vorgesehenen Maßnahmen in dem doch recht ambitionierten Zeitraum 
tatsächlich in Angriff genommen werden können.

Den Ansatz der aktuellen Fortschreibung, Digitalisierungsmaßnahmen an den jeweiligen 
fachlichen Anforderungen auszurichten, halten wir für dringend geboten, denn nur so ist eine 
spürbare Effizienzsteigerung und damit auch die notwendige Akzeptanz zu erzielen. Dass dies
dennoch mit tiefgreifenden Veränderungen verbunden sein wird, welche intensiv zu begleiten 
sind, stellt die Vorlage ja dar. 

Eine der in der Vorlage angesprochenen Maßnahmen und gleichzeitig eines der zentralen 
Themen der Digitalisierung ist der Einstieg in die elektronische Aktenführung (E-Akte) mit den 
jeweils vier exemplarischen Aktenworkflows bis 2025. Dies kann jedoch nur ein allererster 
Schritt sein. Darüber hinausgehende Vorhaben für eine Digitalisierung weiterer Workflows 
werden weit über das Jahr 2025 hinaus reichen. Die hierfür zu schaffenden unterschiedlichen 
Voraussetzungen, die als weitere Maßnahmen auch genannt sind, sind nicht zuletzt auch 
davon abhängig, wie sich die finanziellen und personellen Rahmenbedingungen in den 
kommenden Jahren entwickeln.

Zu den zum Schwerpunkt Daten genannten Maßnahmen zählt aus Sicht des 
Kommunalreferats nicht nur der erwähnte „Digitale Zwilling“. Mit dem GeoPortal hat der 
GeodatenService München (GSM) zusammen mit it@M und den SWM bereits jetzt eine 
Möglichkeit geschaffen, offene Daten für die Stadtgesellschaft bereitzustellen und mit dem 
Geodatenpool ist seit Jahren eine Grundlage für gemeinsame, übergreifende Datenbestände 
mit Bezug zu Geodaten vorhanden. In diesem Zusammenhang sei aber auch CAFM 
(Computer Aided Facility Management) genannt, mit dem das Kommunalreferat einen 
gemeinsamen und referatsübergreifend abgestimmten Datenbestand zu den städt. Immobilien
sowohl den mfm-Referaten, als auch allen Mieterreferaten anbietet.

Kommunalreferat 
Geschäftsleitung
Geschäftsprozess- und 
Anforderungsmanagement 
KR-GL-GL3 

Telefon: 0 233-25728 
Telefax: 0 233-26704 
Herr Mayer 
stefan.mayer@muenchen.de 

Datum: 06.10.2021
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Die Maßnahme „Stadtweite Datengovernance und Aufbau Datenmanagement“ soll zwar unter 
der Federführung des RIT durchgeführt werden, hierbei ist jedoch zu beachten, dass die 
Verantwortung für die jeweiligen Datenbestände bei den Fachbereichen der Referate/Eigen-
betriebe liegt und nur dort die einschlägigen Entscheidungen getroffen werden können. Hier 
wäre bspw. die Einführung einer Rolle „Datenverantwortliche_r“ denkbar, analog der Rolle 
„Prozessverantwortliche_r“ beim Geschäftsprozessmanagement.

Einen wichtigen Aspekt sehen wir auch in den geplanten Maßnahmen zur Weiterentwicklung 
des Ratsinformationssystems (RIS). Ein künftiger Verzicht auf die Sitzungsunterlagen in 
Papierform reduziert nicht nur die Aufwände für deren Vervielfältigung sondern stellt durch den
reduzierten Papierverbrauch auch einen erheblichen Beitrag zu den Klima- und Umweltzielen 
der Stadt dar.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Kristina Frank
Kommunalreferentin
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Beschlussvorlage für den IT-Ausschuss vom 08.12.2021 (VB)

München.Digital.Erleben – Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie 2021

I. An RIT Beschlusswesen

An IT@M Beschlusswesen

Zu der Beschlussvorlage nimmt das Kulturreferat wie folgt Stellung: 

 Gegen die Beschlussvorlage werden keine Einwendungen erhoben.

I. V.

Stadtdirektor

Datum: 29.09.2021 Kulturreferat 
Anforderungsmanagement 
KULT-GL-GPAM-AM 

Telefon: 0 233-21691 
Telefax: 0 233-26192 
Herr Preis 
christian.preis@muenchen.de 

 

✘



WG: München Digital Erleben - Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie

Von: Koordinierungsstelle zur Gleichstellung von LGBTIQ*
Gesendet: Montag, 4. Oktober 2021 14:40
An: ITM Beschlusswesen
Betreff: AW: München Digital Erleben - Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie

Sehr geehrte Kolleginnen* und Kollegen*,

wir bedanken uns für die Zuleitung des Beschlussentwurfs und zeichnen diesen mit.

Beste Grüße

Landeshauptstadt München
Oberbürgermeister
Koordinierungsstelle zur
Gleichstellung von LGBTIQ*

Wenn Sie sich mit obiger Anrede nicht zutreffend angesprochen fühlen, teilen Sie uns bitte mit, wie Sie
angesprochen werden möchten.
Hinweise zur elektronischen Kommunikation mit der Stadtverwaltung. Bitte denken Sie an die Umwelt,
bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.

ITM Beschlusswesen
Mo 04.10.2021 14:42

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?off...
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WG: München Digital Erleben - Fortschreibung der
Digitalisierungsstrategie

Von:
Gesendet: Donnerstag, 7. Oktober 2021 14:42
An: beschluesse.rit; ITM Beschlusswesen
Cc:
Betreff: AW: München Digital Erleben - Fortschreibung der Digitalisierungsstrategie

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens der MSE gibt es keinen Einwände gegen die im Entwurf
zugeleitete Beschlussvorlage.

Viele Grüße

ITM Beschlusswesen
Do 07.10.2021 16:51

An:ITM Beschlusswesen <itm.beschlusswesen@muenchen.de>;

E-Mail – itm.beschlusswesen@muenchen.de https://mail.muenchen.de/owa/itm.beschlusswesen@muenchen.de/?offli...
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Beschlussvorlage Digitalisierungsstrategie 
 
 
Die unten stehenden Anmerkungen beziehen sich auf die Anlage 2 der Beschlussvorlage. Wir bitten, 
diese Kommentare zur Klarstellung der Beschlussvorlage beizufügen. Zur Beschlussvorlage finden Sie 
die Kommentare und (wenige) Änderungsvorschläge im Word-Dokument. 
  
  
1.1. Schwerpunkt 
Ende-zu-Ende 
Prozesse 

München Portal der Zukunft 
(Federführung: RIT, 2020-2024) 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
OZG-Umsetzung 
(Federführung: RIT, 2020-2022) 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Fortgeschrittene elektronische 
Signatur 
(Federführung: RIT, 2022-2023) 

Gemäß Stadtratsantrag Nr. 14-20 / 
A 04855 (siehe Anhang) ist der M-
Login neben der Bayern ID als 
zentraler Login für das Portal der 
Zukunft gesetzt und wird hier 
explizit genannt. Das muss 
allerdings für alle Integrationsstufen 
einer Digitalen Identität gelten, 
nicht nur für den aktuellen 
„einfachen“ Login. Die SWM 
arbeitet gerade daran, eine 2-
Faktor-Authentifizierung, eine 
Überprüfung des Personalausweises 
und ein schlanke Nutzung der eID 
auf Basis M-Login zu ermöglichen. 
Diese Funktionen sollten auch für 
das Portal er Zukunft gesetzt sein, 
um die digitalen Leistungen der 
Stadt freizuschalten. 
  
Aktuell ist der M-Login hier nur 
explizit für Leistungen im Bereich 
Kultur und Mobilität gesetzt. Das ist 
nicht im Sinne des Stadtratsantrags. 
Wir sind in Verhandlungen mit dem 
RIT zur ersten Anbindung des M-
Logins für die o.g. Leistungen – 
sobald weitere Leistungsstufen 
verfügbar sind muss seitens LHM / 
RIT gesetzt sein, dass auch für alle 
weiteren Leistungen der M-Login 
genutzt wird. Das gilt auch für 
Leistungen des OZG. 
  
In der OZG-Umsetzung ist 
ePayment genannt. Der M-Login 
verfügt bereits heute über eine 
Wallet, in dem der Nutzer seine 
verschiedenen Zahlungsarten 
hinterlegt und diese nicht mehr neu 
eingeben muss. Die Abwicklung der 
Zahlungen erfolgt über Dienstleister 
der SWM, bei denen die SWM 
aufgrund des Zahlungsvolumens 
sehr günstige Konditionen erhält, 
die ggf. an die LHM weitergegeben 



werden können. Daher ist zu 
prüfen, ob das M-Login Wallet mit 
seinen bald >1 Mio. Nutzern als 
präferierte ePayment-Lösung für 
alle städtischen Services genutzt 
werden kann, die ohnehin auf den 
M-Login setzen. 
  
Auf der o.g. Grundlage sollte auch 
die elektronische Signatur 
perspektivisch durch den M-Login 
erfolgen, was für die Bürger*innen 
ein Nutzererlebnis aus einer Hand 
ermöglichen würde. Ansonsten 
würden für Login / Freischaltung 
eines Services und die Signatur am 
Ende des Prozesse zwei separate 
Authentifizierungen mit höchster 
Sicherheitsstufe notwendig. 

1.2. Schwerpunkt 
Daten 

Open Data Portal 
(Federführung: RIT, 2020-2025) 
  

Hier ist nicht klar, welche 
Datenarten und -Quellen von 
städtischen 
Beteiligungsgesellschaften 
einfließen sollen. Alle Daten, die für 
die SWM geschäfts- bzw. 
wettbewerbsrelevant sind, können 
wir nicht (kostenfrei) als Open Data 
zur Verfügung stellen ( Open 
Data Direktive der EU). 
  
Sämtliche personenbezogenen 
Daten des M-Login und damit 
verbunden die Nutzungsdaten der 
angeschlossenen Services 
unterliegen ohnehin erhöhtem 
Datenschutz und können im 
Rahmen der Opt-Ins ohnehin nur 
durch die SWM GmbH verarbeitet 
und analysiert werden. Eine 
Verknüpfung mit dem Open Data 
Portal ist nicht möglich. 
  
Eine privatwirtschaftliche Nutzung 
sämtlicher Daten in der Hoheit der 
SWM für datenbasierte 
Geschäftsmodelle muss weiterhin 
möglich sein. 

2. Gemeinschaft 
und Teilhabe 

Beteiligungsplattform 
(CONSUL) (Federführung: RIT, 
2021-2022) 
  
  

Bei CONSUL ist der M-Login als 
Nutzerkonto gesetzt (Gespräche 
mit laufen), wird aber nicht 
genannt. 
  



WerkSTADT digitales 
München (Federführung: RIT, 
2020-2023) 
  
  
  
  
  
Digitale Barrierefreiheit 
(Federführung: RIT, 2021-2025) 
  
  
  
  
  
  
Bürgerschaftliches 
Engagement Community 
Plattform / Social Community 
Portal 
(Federführung: DIR / RIT, ab 
2022) 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Digitale Raumbörse 
(Federführung: DIR, ab 2023) 

Aufgrund der Vielzahl an 
gemeinschaftlichen 
Digitalisierungsprojekten (u.a. M-
Login, München App) und der 
Präsenz der SWM im Munich Urban 
Colab sollten die SWM und ggf. 
weitere städtische 
Beteiligungsgesellschaften eng in 
die digitale WerkSTADT 
eingebunden werden. 
  
Alle Leistungen des M-Logins 
werden vollständig barrierefrei 
entwickelt (aktuell bereits ca. 80% 
erreicht), um die Anforderungen 
von LHM und weiteren städtischen 
Gesellschaften (z.B. GWG) auf allen 
gängigen Plattformen zu erfüllen. 
Der M-Login kann hier also einen 
wesentlichen Beitrag leisten, wird 
aber nicht aufgeführt. 
  
In der 2. Leistungsstufe der 
München App ist vorgesehen, dass 
die SWM ein Konzept zur sozialen 
und / oder ökologischen 
Incentivierung von Bürger*innen 
auf Grundlage der Nutzungsdaten 
des M-Logins entwickelt. Hierzu 
liegen bereits getestete Konzepte 
vor. Das ist ergänzend zur hier 
vorgesehenen Community 
Plattform zu sehen, sollte aber 
gemeinschaftlich und koordiniert 
mit der LHM entwickelt werden. 
Eine Einbindung der SWM sollte 
daher stattfinden. Der Zugang zur 
Plattform sollte zwingend über den 
M-Login erfolgen, um den Nutzern 
eine einheitliche Lösung zu bieten. 
  
Im Rahmen der München App 
entwickeln die SWM gemeinsam 
mit München Ticket bereits mit 
Förderung der LHM eine digitale 
Ticketlösung für unterschiedliche 
Ticketarten, u.a. auch 
Reservierungen und (Platz-
)Buchungen für Einrichtungen aller 
Art, integriert mit einer 
Zahlungsabwicklung über M-Login 
Wallet. Diese Funktionalitäten 
(Login, Buchung, Payment) können 



auch für die digitale Raumbörse 
genutzt werden. Eine Einbindung 
der SWM in die Konzeptionierung 
erscheint hier sinnvoll, um 
Synergien zu heben und keine 
doppelten Aufwände bei der LHM 
zu generieren. 

3. Kultur, Sport 
und Freizeit 

Digitales Ticketing 
(Federführung: SWM, 2021-
2024) 
  
  
  
  
  
  
  
Verbesserte Übersicht über 
Sportangebote 
(Federführung: RBS) 

Beschreibung in Anlage 2 entspricht 
in den wesentlichen 
Funktionalitäten dem Auftrag der 
München App. Allerdings fehlen 
Anforderungen aus dem Stadtrats-
Beschluss (z.B. Förderung von soz. 
und ökologischer Incentivierung 
und Bürgerengagement, Integration 
eines Marktplatzes zur Förderung 
der lokalen Wirtschaft) 
  
Hier bestehen Überschneidungen 
mit der München App. Bevor 
seitens RBS eine umfassende Sport 
App o.Ä. entwickelt wird sollte eine 
enge Abstimmung der 
Konzeptionierung mit den SWM 
erfolgen, um mögliche Synergien zu 
identifizieren. Unabhängig davon 
sollten beide Angebote über den 
M-Login als Nutzerkonto verknüpft 
werden, um ein einheitliches 
Kundenerlebnis zu gestalten. 

7. Mobilität Zentrale Datenplattform für 
Mobilitätsdaten 
(Federführung: MOR, 2022-
2024) 

Die Mobilitäts- und Nutzungsdaten 
von SWM / MVG sind 
geschäftskritisch und können nicht 
ohne Weiteres als Open Data zur 
Verfügung gestellt werden. 
  
Mit der MVGo2 und dem M-Login 
arbeiten die SWM an zwei eigenen, 
privatwirtschaftlich orientierten 
Plattformen, in denen die 
Nutzungsdaten zusammengeführt 
und genutzt werden. Dies erfolgt 
unter höchstens Datenschutz-
Standards, sodass eine Nutzung der 
Daten im Rahmen der Opt-Ins der 
Nutzer nur durch die SWM erfolgen 
darf. Eine Herausgabe bzw. 
Integration in eine zentrale 
Datenplattform der LHM ist 
rechtlich nicht möglich. Gleiches gilt 
für alle Daten von an den M-Login 
angeschlossenen Services (z.B. 
HandyParken, MVG Fahrinfo, MVG 



More / Ladestationen), die ebenfalls 
datenschutzkonform nur durch die 
SWM zusammengeführt, analysiert 
und genutzt werden dürfen. 
  
Aufgrund der Menge der durch die 
SWM verantworteten 
Mobilitätsdaten ist daher 
perspektivisch zu prüfen, ob die 
SWM ggf. weitere externe 
Datenquellen der LHM und weiterer 
Open Data Anwendungen in ihre 
Datenplattform integrieren und so 
die Ziele der LHM erfüllen können, 
da der Weg in die andere Richtung 
nicht möglich ist. 
  
Eine enge Abstimmung mit der 
MVG ist angeraten. 

  
Wir bitten darum, die Stellungnahme der Beschlussvorlage beizufügen. 
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